
% 32 œ
O

˙ œ
Herz, o

œ œ œ
tief be

œ œ∀ œ
trüb tes

˙ œ
Herz, wie

˙ œ
groß ist

œ œ œ
nicht dein

˙ œ
Leid und-- -

% œ Œ œ
Schmerz! Was

œ œ œ
hast du

œ œ œ
Herz emp

˙ œ
fun

œ Œ œ
den! O

œ œ œ
Schwert, das- -

% œ œ œ
du Ma

˙ œ
ri as

˙ œ
Herz durch

œ œ œ œ
bohrt mit

œ œ œ
tie fen

œ œ œ
Wun

˙
den!- - - - -

O Herz, o tiefbetrübtes Herz

T. und M.: aus "Marienlieder von einem elsässischen Priester", Colmar 1891

2. Sie sah den Sohn ganz bleich und tot, den Körper ganz vom Blute rot,
am Kreuz unschuldig hangen. Gedenk, wie dieser bitt're Tod
zu Herzen ihr gegangen.

3. O Zährenstrom, o Tränenmeer, wie viele Tränen flossen her
vom Mutterherz vergossen! Des Sohnes Blut, der Mutter Zähr'
sind ohne Maß geflossen!

4. Verdunkelt ist der Sonne Licht, die Erdenrinde bebend bricht,
die Felsenklüfte klagen; wenn alles trauert, willst du nicht
Marias Leid mittragen?

5. Wir bitten dich, o Jungfrau rein, durch alle diese Schmerzen dein,
durch Christi Tod und Leiden; hilf von der Schuld uns waschen rein,
hilf uns die Sünde meiden!


